
Mit vollem Bauch kann man viel
besser lernen!!!

Louis (9 J.) aus Heitersheim besuchte die Primary School in Bumasikye in der Nähe von 
Mbale in Uganda – er und 11 weitere Heitersheimer Kommunionkinder haben im April 
2012 einen Teil ihres Kommuniongeldes für diese Schule gespendet.

Für diesen Sommer hatten wir einen besonderen Urlaub geplant: Unsere ganze Familie flog im 
August für 16 Tage mit einer Reisegruppe von Tukulere Wamu nach Uganda. 
Ich hatte vorher schon von Uganda gehört, denn zusammen mit 11 anderen Kommunionkindern
habe ich im April einen Teil meines Kommuniongeldes für Schulkinder in Uganda gespendet. 
Uganda liegt in Ostafrika und grenzt an den zweitgrößten See der Welt, den Victoria See. Viele 
Menschen dort sind sehr arm. 
Ich gehe zwar nicht immer gerne in die Schule, aber wenn ich wie viele Kinder in Uganda ohne 
Frühstück und Mittagessen bis vier Uhr nachmittags in die Schule gehen müsste, würde ich erst
gar nicht hingehen. So blieben auch viele Kinder der Schule in Bumasikye zu Hause oder 
gingen vor Schulschluss heim. Mit leerem Bauch kann man doch nichts lernen!
Diesen Kindern haben  wir von dem gespendeten Geld (insgesamt 855,-- €) 50 Hacken, Samen
für Mais und andere Pflanzen, Schulbücher und und -hefte gekauft. Jetzt bauen sie selber mit 
ihren Lehrern Bohnen, Kassava (Maniok), Mais, Kohl, Erdnüsse, Süßbananen, Kochbananen 
und vieles mehr an. Auch Mangos, Papayas und Ananas sollen noch gepflanzt werden, denn 
dieses Obst ist nicht nur lecker, sondern auch sehr gesund. Die Schule hat einen Koch 
angestellt, der schon um 5.00 h morgens mit dem Kochen beginnt. Es gibt keinen elektrischen 
Herd wie bei uns zu Hause, darum muss zuerst ein Feuer gemacht werden. Für dieses Feuer 
braucht man Feuerholz. Hierfür hat die Schule auch einige Bäume gepflanzt. Ich habe mit 
meinen Eltern auch welche gesetzt, sie waren zwar noch sehr klein, aber in Afrika werden 
daraus schon nach ein paar Jahren riesige Bäume, die auch Schatten für das Gemüse 
spenden. Sonst trocknet nämlich der Boden zu schnell aus. Mit Hilfe von zwei Ochsen wird der 
Boden vor dem Pflanzen gepflügt, das geht ganz schön schwer. Einer der Ochsen, der Ochse 
Georg, wurde von einem Teilerlös von unserer Sternsingeraktion  im Januar gekauft.
Dank der Spenden bekommen jetzt 625 Schulkinder und 18 Lehrer in der Bumasikye Schule 
jeden Tag ein Mittagessen. Ich selber habe auch während unseres Urlaubs fast jeden Tag 
afrikanisches Essen probiert. Zuerst hat es etwas ungewöhnlich geschmeckt, aber zum Schluss
schmeckte vieles richtig gut. Das wichtigste ist jedoch, dass es die Schulkinder satt macht, 
denn mit vollem Bauch kann man viel besser lernen!!!


